
Das russische Offiziercorps
Die Deutsche Heereszeitung eines der hervorragendsten

Märischen Journale in Deutschland veröffentlicht eine Reihe
Märischer Skizzen über Rußland und darunter die folgende
über das russische Offiziercorps und dessen Verhältnisse

Das russische Offiziercorps ist noch bis in die neueste
Zeit ziemlich verschieden meistens aber wohl nicht sehr günstig
beurtheilt worden Manche stellen sich die russischen Offiziere
im allgemeinen als wenig gebildete Männer vor welche außer
etwas praktischer Dienstkenntniß vom Kriegswesen nicht viel
erstehen und in ihrem Auftreten gegen die Vorgesetzten eine

kriechende Untertänigkeit gegen ihre Untergebenen aber bar
barische Strenge an den Tag legen Wenn auch diese Ver
hältnisse vor wenigen Jahrzehnten wenigstens theilweise geherrscht

haben so scheint doch auch in dieser Richtung eine wesentliche
Besserung eingetreten zu sein

Im Dienst tritt überall großer Ernst und Eifer zu Tage
Nd außer Dienst herrscht unter den russischen Offizieren ein
sehr ungezwungener Ton auch höheren Offizieren gegenüber
ohne daß dabei dem schuleigen Respekt in irgend einer Weise
zu nahe getreten würde

Was die Behandlung der Untergebenen anbelangt so ist
dieselbe eine durchaus leutselige uud wohlwollende so daß von
einer sklavischen Furcht der Soldaten vor ihren Vorgesetzten
gar keine Rede sein kann Es herrscht im Gegentheil ein fast
patriarchalisches Verhältniß zwischen denselben was namentlich

indem Auftreten der Kompagnie und Eskadronchefs welche
auch in Rußland fast bei jedem Dienst zugegen sind zutage
tritt Dagegen ist die Kameradschaft unter den russischen Offi

zieren keine so ausgeprägte wie z B in der preußischen
österreichischen und englischen Armee weil die Offiziere außer
Dienst nicht so viel zusammenleben wie es dort geschieht
Gemeinschaftliche Messen und Casinos sind selten und die außer
ordentlich kleinen sehr zerstreut und von einander entfernt lie
genden Garnisonen machen für einen großen Theil der Armee
ein häufiges Zusammensein der Offiziere zur Unmögligkeit

Im Umgang der russischen Offiziere ist allerdings ein
Punkt sehr eigenthümlich nämlich das theilweise Unterlassen
des Grüßens in den großen Garnisonen obgleich der militä
rische Gruß zwischen den Offizieren vorgeschrieben ist Man
grüßt eben nur Bekannte gleichviel ob sie im Rang höher
oder niedriger stehen Eine Entschuldigung oder einen Grund
siir diesen Brauch hat man darin finden wollen daß in Ruß
land bei der im Winter meist herrschenden strengen Kälte ein
Herauswickeln der Hände aus dem fest um die Arme geschlunge
nen Mantel eine sehr große Unbequemlichkeit mit sich führt

Eine andere für das russische Offiziercorps eigenthümliche
Erscheinung ist die große Menge von Verheiratheten selbst der
unleren Grade Man findet übrigens das frühe Heirathen
in allen Ständen des russischen Volks obgleich man eher das
Gegentheil erwarten sollte da man im allgemeinen annimmt
daß ein kaltes Klima der früheren Körperentwicklung nachthei
lig ist Thatsächlich ist auch nicht zu leugnen daß dieses frühe
Heirathen in Rußland auf die Konstitution der Bevölkerung
im allgemeinen ungünstig einwirkt Ein besonderer Uebelstand
ist aber das frühe Heirathen der unvermögenden Offiziere
Ein jeder Offizier gleichviel in welcher Charge er steht kann
sich sobald er das 28 Jahr zurückgelegt hat eine Frau neh
men ohne daß es dazu anderer Formalitäten als der Einwil
ligung des Regimentskommandeurs bedarf und namentlich ohne
den Nachweis eines Vermögens oder einer Rente Die Folge
davon ist daß eine große Anzahl der russischen Subalternof
fiziere mit einer Familie überbürdet ist und sich dadurch in
den drückendsten Verhältnissen befindet

Das Wohnen in weit auseinander liegenden Cantonnements
ist der geistigen Anregung uud militärischen Fortbildung eines
großen Theiles der russischen Offiziere sehr hinderlich Es
wird zwar jetzt durch den massenhaften Bau von Cafernen
eine größere Eoncentrirung der Truppentheile angestrebt wodurch

ein wesentliches Hinderniß für die geistige Fortbildung des
Offiziercorps aus dem Wege geräumt sein wird allein bis
zur Durchführung dieser Maßregel wird wohl noch eine geraume
Zeit vorübergehen Indessen ist das wissenschaftliche Streben
in den größeren Garnisonen nicht zu verkennen Es werden
bei den Offiziersversammlungen Vorträge gehalten auch das
Kriegsspiel geübt Die reiche Militärliteratur Rußlands in
den letzten zehn Jahren liefert von dem wissenschaftlichen Stre

ben den deutlichsten Beweis Was die ökonomische Stellung
der russischen Offiziere betrifft so ist dieselbe bei dem dortigen
theuren Leben durchaus keine glänzende Noch vor wenigen
Jahren waren die Gagen der Offiziere geradezu völlig unzu
reichend So hatte der Kapitän nur eine Gefammteinnahme
von 700 Rubel und betrug der Unterschied zwischen den
Gagen eines Fähnrichs und eines Kapitäns nur 1V0 Rubel
Auch der Sold der höheren Offiziere war völlig ungenügend
Wenn man einem Regimentskommandeur eine jährliche Ein
nahme von nur 75 Z Rubeln gab so war es kein Wunder
wenn er zu einem Mittel griff welches durch Duldung von
oben her eine gewisse Sanktion erhalten hatte nämlich durch
die sogenannte äookaäi bs8ArssvImis das heißt durch die
Ersparnisse an Ausrüstungsstücken und Lebensmitteln seine Ein
nahmen zu verbessern und zwar in einer Weise daß ein
Regimentskommandeur in kurzer Zeit ein wohlhabender wenn
nicht reicher Mann wurde

Was endlich die Beschaffung und den Nachschub tüchtiger

Offiziere anbelangt so ist nicht zu leugnen daß es damit
noch vor kurzer Zeit nicht zum besten aussah Die Offiziers
erziehungsanstalten vermochten den Bedarf an Offizieren bei
weitem nicht zu decken es wurden deshalb theils viele Unter
offiziere theils viele junge Leute aus höheren Ständen ohne
gehörige Vorbildung zu Offizieren befördert Dennoch wurde

die Abnahme des Offiziercorps immer bedenklicher und es
mußten energische Mittel angewendet werden um diesem Uebel

stande abzuhelfen Dieser Zweck ist nun in erster Linie in
den sechziger Jahren durch die Errichtung von 16 Junkerschu
len erreicht worden welche ganz vorzüglich organisirt sind uud
jährlich circa 1SVV tüchtig gebildete Offiziere an die Armee
abgeben wodurch der Bedarf vollständig gedeckt ist

Was schließlich das Avancement betrifft so besteht das
Avanciren nach der Tour eigentlich nur in den untersten Char
gen Ganz bedeutende Prärogative haben bei dem Vorrücken
in die höheren Grade die Offiziere der Garde Weitaus der
größte Theil der Stabsoffiziere wird der Garde entnommen
welche außerdem beim Uebertritt in die Linie immer 1 2
Grade überspringen Daher kommt es daß beispielsweise ein
großer Theil der Regimentskommandeure der russischen Armee
entweder gar nicht oder nur in ungenügender Weise mit dem
Dienste der vorhergehenden Grade sich vertraut gemacht hat
Diesem Ueberspringen der Grade ist zwar jetzt dadurch ein
Riegel vorgeschoben daß an das Avancement zu einer höheren
Charge stets die Bedingung angeknüpft ist daß der Betreffende
wenigstens ein Jahr lang im vorhergehenden Grade praktischen

Dienst gethan hat

Amtlicher Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 4 Juni 1877

1 Der Magistrat beantragt sich mit der Einrichtung
einer heizbaren Dachkammer und eines Waschhauses in dem
als Polizei Wachtlokal benutzten Hause alte Promenade 10
einverstanden zu erklären und zu diesem Zwecke die auf
450 veranschlagten Kosten auf Tit XII 0 1 zu be
willigen

Die Versammlung bewilligt die beantragten 450
vorbehaltlich der Rechnungslegung und unter der Bedingung
daß die Arbeiten im Wege der öffentlichen Submission aus
geführt werden

2 Die Rechnung über den Fonds Rückerstattungen
auf Landwehr Darlehne pro 1876 liegt zur Snperrevision
und Decharge Ertheilung vor

Dieselbe ergiebt in

Einnahme 3190 18 H
Ausgabe 2938 50 4

Bestand 251 68 H
Die Vermögens Nachweisung weist einen Kapitalbestand

von 19,132 27 nach gegen den Abschluß für das
Jahr 1875 475 90 z mehr

Die Versammlung ertheilt dem Rechnungsleger Decharge
3 Die Rechnung der gewerblichen Zeichenschulkasse für

das i Quartal 1877 liegt zur Superrevision und Decharge
Ertheilung vor

Dieselbe ergiebt in Einnahme und Ausgabe 602
64 H, so daß ein Bestand nicht verbleibt

Die Versammlung ertheilt dem Rechnungsleger Decharge
4 Die Rechnung der Provinzial Gewerbeschulkasse für

das I Quartal 1877 liegt zur Superrevision und Decharge
Ertheilung vor

Dieselbe ergiebt in
Einnahme 3395 10 H
Ausgabe 3384 50 4

Bleibt Bestand 10 60
Die Versammlung ertheilt dem Rechnungsleger Decharge

5 Das Orts Statut betreffend die Anlegung und
Veränderung von Straßen und Plätzen im Stadtkreis Halle
vom 8 Januar 1877 ist vom Bezirksrath mit einigen
Modifikationen genehmigt und bestätigt worden Gegen den
Beschluß des Bezirksraths ist innerhalb einer Präclnsivfrist
von 21 Tagen Beschwerde an den Provinzialrath zulässig
Obwohl die Baukommission den Zusatz Nr 3 zu tz 2 des
Statuts für bedenklich und die Kompetenz des Bezirksraths
übersteigend erachtet so empfiehlt sie doch der Dringlichkeit
der Sache halber und um nicht weitere unberechenbare Ver
zögerungen herbeizuführen das Statut sowie es genehmigt
worden ohne weitere Beschwerden bei dem Provinzialrath
zu acceptiren demzufolge einen neuen Entwurf nach den Er
innerungen und Zusätzen des Bezirksraths umzuarbeiten und
solchen demselben zur schleunigen Bestätigung behufs dem
nächstiger Veröffentlichung zu überreichen

In dem Uebersendungsschreiben soll indeß das Beden
ken der Baukommission gegen den Zusatz 3 welcher eine
unberechtigte Einmischung der höheren Instanzen in die
Autonomie der Stadtgemeinde enthalte geeigneter Ausdruck
gegeben und bemerkt werden daß die Stadt nur vorläufig
das genehmigte Orts Statut als Localgesetz annehme um
über die jetzigen bei den Bauten im städtischen Weichbilde
obwaltenden Umstände hinweg zu kommen daß man sich
aber eine Revision und Aenderung dieses Statuts je nach
den zu machenden Erfahrungen vorbehalte

Das Magistrats Kollegium tritt der Bau Kommission
darin bei daß das Orts Statut in der vom Bezirksrath
genehmigten Fassung zu acceptiren also nicht der Beschwerde
weg an den Provinzialrath zu beschreiten sei hält übrigens
den vom Bezirksrath beliebten Zusatz 3 in 3 des Statuts
keineswegs für bedenklich und kompetenzwidrig da bekannt
lich gegen jede Anordnung der Polizei oder Kommunal
behörde der Beschwerdeweg oder Rekurs an die vorgesetzte
höhere Instanz zulässig ist

Aus diesem Grunde erscheint dem Magistrat die von
der Baukommission empfohlene schriftliche Verwahrung gegen
den Bezirksrath weder gerechtfertigt noch opportun da hier
aus leicht wiederum Weitläufigkeiten erwachsen könnten

Der Magistrat beantragt sich mit seiner Auffassung
einverstanden zu erklären Er wird alsdann ohne vorher
nochmals an den Bezirksrath zurückzugehen das Orts Statut
nach Maßgabe der von demselben beschlossenen Abänderungen
ausfertigen lassen und zur öffentlichen Kenntniß bringen

Die Versammlung nimmt davon Kenntniß daß das
Orts Statut vom 8 Januar cr durch die Genehmigung
des Bezirksraths vom 11 Mai cr nunmehr rechtskräftig
geworden ist ersucht demgemäß den Magistrat um Publika
tion desselben erklärt aber den vom Bezirksrath gemachten
Zusatz Z 2 Nr 3 des Reskripts vom 11 Mai cr an sich
für die Dauer für unannehmbar und ersucht den Magistrat
möglichst bald eine Revision des Statuts vornehmen zu
wollen

6 Der Zimmermeister Kulisch hat beantragt ihm
die Nutzung der Futterkräuter auf dem Restgrundstück der
Jungsernbreite und auf dem westlichen AbHange östlich der
selben für das von ihm im vorigen Jahre gezahlte Pacht
geld von zusammen 100 und unter den vorjährigen
Bedingungen auch für dieses Jahr zu verpachten Er hat
sich dabei bereit erklärt falls der Stadt ein Theil des qu
Grundstücks etwa zu andern Zwecken benöthigt sein sollte
dasselbe ohne weitere Entschädigung aus der Pacht zu
entlassen

Der Magistrat findet das offerirte Pachtgeld annehm
bar und beantragt sich mit Ertheilung des Zuschlags ein
verstanden zu erklären

Dies geschieht und beschließt die Versammlung zugleich
den Magistrat zu ersuchen den angrenzenden Fluthgraben
baldigst räumen zu lassen

7 Der Ofenfabrikant Böhme hat beim Bau seines
neuen Fabrikgebäudes 10 UM Terrain zur Straße am
Harz abtreten müssen Er fordert dafür eine Entschädigung
von 20 pro IHM Die Baukommisston hat selbige
für angemessen erachtet und beantragt der Magistrat diese
Entschädigung mit überhaupt 200 zu bewilligen

Dies geschieht

8 Nachdem die in der Sitzung vom 9 April cr aus
der Mitte der Versammlung eingebrachte Interpellation in
Betreff der in der neuen Volksschule in der Henriettenstraße
anzuwendenden Heizungs Methode in der Sitzung vom
16 April cr durch Herrn Stadtrath Hildenhagen vorläufig
dahin beantwortet ist daß Seitens des Magistrats der Ma
gistrat zu Berkn um Mittheilung des dem Dr Kaiser schen
Gutachten zu Grunde liegenden Sachverhältnisses ersucht
worden sei und nach erhaltener Auskunft weitere Mitthei
lung gemacht werden solle theilt Herr Stadtrath Hilden
hagen Namens des Magistrats die vom Magistrate in
Berlin erhaltene Auskunft mit dahin gehend daß in Berlin
kein Anstand genommen werde in Schulen Luftheizungen
anzulegen und zu Projektiren In eine Besprechung trat
die Versammlung nicht ein und ist die Angelegenheit damit
erledigt

9 Das Kuratorium der städtischen Gasanstalt hat
den 19 Jahresbericht über die Verwaltung Her Anstalt in
dem Betriebsjahre vom 1 Juli 1875 bis nlt Juni 1876
sowie den Rechnungsabschluß für dieselbe Zeit überreicht
und Bewilligung einer Gratifikation für die Lohnarbeiter der
Anstalt im Betrage von 360 beantragt

Der Magistrat hat weder gegen den Verwaltungsbe
richt noch gegen den Rechnungsabschluß Etwas zu erinnern
gefunden auch die beantragte Gratifikation bewilligt

Es wird beantragt vom Jahresbericht Kenntniß zu
nehmen und den Rechnungsabschluß sowie die nachgesuchte
Gratifikation zu genehmigen

Die Versammlung nimmt von dem mitgetheilten Jah
resbericht Kenntniß läßt aber den Antrag auf Genehmigung
des Rechnungsabschlusses auf sich beruhen und bewilligt die
für die Lohnarbeiter der Anstalt beantragte Gratifikation
von 360 Gleichzeitig beschließt die Versammlung den
Magistrat zu ersuchen die Herren Dr Schrader und Riebeck
zu den Verhandlungen der Kommission welche über die Re
paratur des schadhaften Gasbehälters auf der Filialgasan
stalt zu befinden hat zuzuziehen

10 Der Magistrat beantragt zur probcweisen Be
schaffung von 25 Stück Rinnsteinkasten mit Wasserverschluß
1000 aus dem allgemeinen Dispositionsfonds zu bewilli
gen was geschieht

Die übrigen Verhandlungsgegenstände der öffentlichen
Sitzung wurden vertagt

Hierauf geschlossene Sitzung

Nachtrag

Ginrgewo 6 Juni Original Telegramm
Das Donauwasser andauernd fallend fiel gestern um
einen Fuß

Petersburg 6 Juni Original Telegramm
Der Botschafter Nowikoff nach Moskau abgereist geht von
dort direct nach Wien Nach einem Telegramm des Groß
fürsten Nikolaus von gestern bewegten von Rustschuk sich
größere Truppenmassen aus den Lagern nach dem Donau
ufer nach einigem Herumschießen mit den Kosaken zog ein
Theil der türkischen Truppen nach Süden ab Dem gestrigen
Bombardement Kalafats machte ein Orkan ein Ende

Ä



Tabellarische Uebersicht der auf dem Halle schen Standesamte im Mai gemeldeten Stervefiille
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Todtgeboren
Hirn und Rllckenmark Affektionen
Nerven Krämpfe
Herz Herzbeutel
Oertliche Störungen des Kreislaufs
Specifische Bluterkrankungen
Schwäche Entkräftung
Respirationsorgane
Phthise und Tuberkulose
Ernährungskanal
Bauchfellentzündung
Harnorgane
Leber
Milz
Frauenkrankheiten
Knochen
Gewebsneubilduugen
Croup und Diphtheritis
Typhus
Scharlach

Masern
Erystpelas
Nichtinfectiöse Hautkrankheiten
Verunglückungen
Ungenannt
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Lebendgeborene wurden gemeldet 195 101 M und 94 w darunter 1 Paar Zwillinge m u w Eheschließungen 51
Auszug aus der Nachweisung über die Wirksamkeit der Schiedsmäuuer im Departement des Königlichen Appellatious

Gerichts Nanmburg für das Jahr 1876
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i Alsleben Kaufmann
Cöunern 204 204 129 75 2042 Riesch Rachmann Löbejün 69 69 39 30 693 Schulze Kaufmann
Wettin 61 61 16 13 32 614 Dietz Hausbesitzer

Wartels Rentier
Giebichenstein

do 108 108 34 1 73 1085 Ettgelcke Fabrikbesitzer
Trotha 38 38 24 2 12 386 Mennicke Gutsbesitzer Kaltenmark 11 11 3 8 117 Stemmler Gastwirth Morl 9 9 1 4 4 9

8 Thiele Cauior smsr
lStock Gutsbesitzer

Brachstedt
31 31 16 7

8 31Wurp9 Winter Gutsbesitzer Gröbers 12 12 7 2 3 1210 Heineman Gutsbesitzer Eapellenende 15 15 5 10 1511 Gneist Amtsvorsteher Domnitz 1 11 12 4 1 7 1212 ss Lauterbach Mühlenbesitzer Ammendorf 36 36 9 4 23 l 3613 Schulze Ämsbesitzer
Gödewitz 28 28 16 2

10 2814 Hertel Kaufmann Döllnitz 15 15 5 3 7 1515 Ernst Gutsbesitzer
Mlaeser Rentier

Trebitz b C
do 10 10 5 2

3 1016 G Gramm Schiffbrückenbesitzer Mucrena 34 34 8 4 22 3417 Wentzel Demänenpächter
Wranmann Kossath

Brachwitz
do 12 12 5 3 4 1218 Hertig Produktenhändler Rothenburg 26 26 12 5 8

25 119 Günther Gutsbesitzer
Deutleben 10 10 8 2 1020 Nette Gutsbesitzer

Mnsterwalder Maurermeister
Radewell 2 33 35 17 8 6 31 421
Dölau 27 27 2 1

24 2722 Ziegler Schmiedemeister Löbnitz a d L 1 1 1
123 Böthe Rentier

Schlettau 16 16 8 2
6 1624 Schaaf Schullehrer Nehlitz 41 41 14 15 11 40 125 sBoeck Rittergutsbesitzer Gutenberg

22 22 15 3
4 22

Wiidicke Gutsbesitzer
Sennewitz26 Biinfch Fabrikbesitzer Lettin 24 24 15 9 2427 Meinicke Gutsbesitzer Rabatz

23 23 13 9 22 1
Mennig Rentier Rosenfeld

Holz Versteigerung
In der Königlichen Oberförsterei Schkeuditz

sollen

1 auf dem Werder bei Trotha
Mittwoch den 13 Juni 9 Uhr

circa 2 Eichen mit 0 18 Cbm 43 Rüstern
und Eschen mit 36 Lbm, 80 Mtr Ab
raum u Gestrüpp Reisig

2 iu der Dölauer Haide
Freitag den 15 Juni
9 Uhr auf dem Waldkater

circa 30 Hundert Stangen IV Klasse aus
Jagen 68100 Mtr Abraum Reisig 13 Mtr
eichene und kieferne Scheite 122 Mtr lie
fern Stöcke

b von 10 Uhr ab in den Jagen 57 n 59
circa 2 Eichen mit 1,20 Cbm 2 Birken mit

0,63 Cbm 95 Kiefern mit 53 Cbm
öffentlich versteigert werden

Schkeuditz am 5 Juni 1877
Königliche Overförsterei

Freitag den 8 Jnni Abends 8 Uhr
in der Tulpe

1 Das Volksepos Vortrag von Herrn
Oberlehrer Schlenker

2 Anfrage wegen Beschickung des Handwer
kertages in Darmstadt

3 Anfrage wegen Betheiligung einer Extra
fahrt nach Quedlinburg c

4 Ballotage neuer Mitglieder zur Vorschuß
bauk

silier
Heute Donnerstag Uhr Speckkuchen

A 8ss eMorgen Freitag Abend in Freyberg s
Garten gemeinschaftliche Probe

Der Buudes Borstaud

s

Bekanntmachung
Mit Rücksicht auf die gegenwärtige heiße Jahreszeit wird hiemit auf Grund des

Z 2 der Straßen Polizei Ordnung vom 15 Januar 1874 angeordnet daß die Straßen
rinnsteine von jetzt bis auf Weiteres täglich in den Morgenstunden zwischen 6 und 8 Uhr
zu reinigen und zu spülen sind

Halle den 3 Juni 1877 Die Polizei Berwaltuug
Polizei Verordnung

Unter Aufhebung der Verordnungen vom 10 November 1865 und 8 August 1866
wird hierdurch auf Grund der ZK 5 und 6 des Gesetzes über die Polizei Verwaltung vom
11 März 1850 nach Berathung mit dem hiesigen Magistrat Folgendes verordnet

1 Einrichtungen welche einen üblen Geruch verbreiten wie Abtritte Urinir
anstalten Dünger und andere Gruben Schlammfänge Gossen Gräben und Kanäle sind
durch Anwendung geeigneter Desinfektionsmittel fortwährend in einem gestankfreien Zustande
zu erhalten

Z 2 Der Inhalt der Abtritte Abfall und Düngergruben darf nur nachdem der
selbe durch gehörige Desinfektion gestankfrei gemacht aus den Lagerorten entfernt werden
Ebenso sind nach erfolgter Räumung sowohl die vorgenannten Anlagen als auch die durch
die Räumung beschmutzten Theile des Grundstückes wie der Straße gehörig zu desinfiziren

H 3 Für die pünktliche Jnuehaltung dieser Vorschriften sind die Hausbesitzer und
Vizewirthe verantwortlich soweit es sich nicht um Räume handelt über welche einem An
deren die ausschließliche Verfügung zusteht

In diesem Falle trägt letzterer die bezügliche Verantwortlichkeit
Z 4 Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnungen werden mit einer Geldbuße bis

zu nenn Mark im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger Hast geahndet

Halle den 30 Juni 1875 Die Polizei Verwaltung
Vorstehende Verordnung wird mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht daß die

Exekutivbeamten angewiesen sind bei Constatiruug einer Uebertretung der fraglichen Vor
schriften die erforderliche Desinsizirung auf Kosten der Verpflichteten sofort vornehmen zu
lassen wenn dieselbe nicht binnen drei Stunden nach der ersten Aufforderung erfolgt ist

Halle den 3 Juni 1877 Die Polizei Verwaltung

Steckbrief
Der vielfach bestrafte Sattlergeselle Wilhelm Heinrich Louis Bormann aus Braun

schweig ist wegen Verbrechendes Diebstahls zu verhaften und an das hiesige Königl Kreis
gerichtsgefängniß einzuliefern

Signalement Alter ca 23 Jahre 5 Fuß 3 4 groß untersetzter Statur
dunkelblondes Haar ebensolcher Schnurrbart

Bekleidung grauer Rock Hose und Mütze Baschlik schwarze Weste und halb
lange rindslederne Stiefeln

Halle den 4 Juni 1877 Der Königl Staats Anwalt
Polizei Verordnung

das Verbot der Anwendung arsenikhaltiger Farben betreffend
Unter Aufhebung unserer Polizei Verordnungen vom 19 Juli 1850 Amtsbl pro

1850 S 188 und vom 31 März 1851 Amtsbl pro 1851 wird auf Grund des Z 11
des Gesetzes über die Polizei Verwaltung vom 11 März 1850 die Anwendung arsenikhalti
ger Farben namentlich der grünen arsenikhalngen Kupferfarbe zur Bereitung von Tapeten
Fensterrouleauxzeugen bunten Papieren künstlichen Blumen Spielzeug sowie von allen zum
Gebrauche von Menschen bestimmten Gegenstünden zum Tünchen der Zimmer und ebenso
das Halten derartig gefärbter Gegenstände auf den Lagern der Fabrikanten und Händler bei
einer Geldstrafe bis zu 39 Mark resp verhäitnißmäßiger Haft verboten

Mersebnrg den 31 Dezember 1875

Königliche Regierung Abtheilung des Innern

Die Ausstellung für Bäckerei Conditorei
Pfefferknchlerei c zu Halle a d S

findet am 6 7 und 8 Juni d Js im Stadtschietzgrabeu am Königsplatze statt
verbunden mit Garten Coneerten

Entree am Juni 1 Mark am 7 u 8 Juni 50 Pfg
Das

Für di Redaction verantwortlich BoSardt ruck d r Buchdruck des Waismyauk
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